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an rÄ tmaßigerN Brodtcriverb geduldet werde
muß theils aus Mangel an Sinn für Ordnung und
bessere Annenversorgung reN vielen mit Worten oder
auch wohl sehr thätlich in Schutz genommen wird
Der beleidigenden Zudringlichkeit will ich gar Nicht er

wähnen mit weicher so manche Arbeitsfähige aber
Arbeit verschmähende Unwürdige dem Handel und Ge
werbe treibenden Bürger zur drückenden Last werden

oder die Durchreisenden zur Schande der Stadt mit
Klagegeschrei verfolgen denn diese fällt jedem von
selbst auf Weit nachtheiliger ist die feindselige Gegen

wirkung in welcher die Bettelcy nothwendig gegen
jede bessere Einrichtung stehen muß da durch sie die

Einwohner d r Stadt gleichsam in zwey Partcheü ge
theilt wetten deren eine und gewiß nicht die kleinste
wenigstens aus übel verstand euer Barmherzigkeit die
sem Uebel das Wort redet und d Männer die dazu
berufen sind demselben zu steuern oft aufs ehren
rührigste behandelt die aiwre hingegen sich mit allem
Recht darnach sehnt ihm gesteuert zu sehen und doch
oft die Hindernisse nicht genug sieht die der Abweh
rung desselben entgegen stehen und in der Meinung
daß eS bloß an festem Willen dazu fehle dra af zürnt
daß es nicht geschieht und aus Unwillen die zur Ail
uwsenkasse gethanen Beyträge zurückgeht so daß hier
durch das Unvermögen der letzter immer größer die
Unterstützung der Armen immer schwieriger uüd die
Bettelcy immer ausgelassener werden muß Am aiier
traurigsten ist für uns die Hemmung in der bessern Bil

dung der Kinder der Armen die durch das Betteln
gehen entspringt und diese bessere Bildung der Kin
der ist doch gerade der wichtigste Theil einer guten
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Allmosenpflege Mit Schmerzen sehen wir itzt au
unsre von den meisten dahin gehörenden Kindern ver
lassenen Avmenschulen finden wie es zwar manchen
armen Eilern wirklich unmöglich ist vsn den äußerst
kärglichen Nllmoftn das wir ihnen geben können ihre
Kinder hinreichend zu sättigen und sie dann freylich
am ersten auf den Ausweg der ihnen der einträglichste
scheint verfallen sie betteln zu schicken wie es aber
vielen Eltern ganz am Willen fehlt ihre Kinder etwas
lernen zu lassen weil sie bey ihrer eignen Aiohigkeit
gerade dies für die allerentbehrlichste Sache halten
und selbst das einzige Sirafmittel was wir in den
Händen haben die Vörenthaltung des Allmosens sich
lieber gefallen lassen weil sie alsdann desto mehr Fug

Und Recht zum Beiteln zu haben glaUben als daß sie
sich in die Ordnung eines regelmäßigen Schulbesuchs
ihrer Kinder schickten Selbst die große Wohlthat der
Bekleidung unsrer schulfähigen Aiimosenkinder ans
welche auch in diesem Jahre der Ertrag des gegebenen
Acmeneonzerts und mehrere milde Beyträge verschiede

ner Wohlthäter verwendet worden sind die zusammen
eine Summe von 315 Thlr ausgemacht haben ist
nur von einer sehr temporellm Einwirkung gewesen
und hat den überHand genommenen HaNg zur Unord
nung nicht fortdauernd überwinden können Ich darf
daher kaum noch erst erinnern daß aus den schon
oben angeführten Ursachen sich auch fast gar keine Kin
der gefunden haben die das WollspiNnen im Erwerb
Hause hätten erlernen oder die Gelegenheit sich in
diesem etwas mit Spinnen zu verdienen hätten be
nutzen wollen Möchten wir nur daher im Stande ge
wesen seyn die Anzahl der Kinder unsrer beiden In

s stimm
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stitme deren Bildung wir doch mehr in vnsrer Ge
walt haben zu vermehren Allein die Lage unsrer
Äasse hat uns gerade zum Gegentheil genöthigt einige
Stellen derselben zur Ersparung des Aufwands auf
sie unbesetzt zulassen und es können Ihnen daher
itzt nur 11 Knaben und 7 Mädchen vorgeführt werden

H er wurden diese Kinder der Versammlung durch
den Lehrer Hrn Lenzner und die Aufseherin
vorbestellt von denen die im verflossenen Jahre
abgegangen angezeigt zu wem sie in die Lehre I
oder in Dienst gekommen die Namen derer die
sich zeither durch Fleiß und gute Aufführung ausge
zeichnet genannt von diesen jedem ein Tuch als
Prämie gegeben und sie vermahnt dies als Auf
munterung zu fernerm Wohlverhallen anzusehen

Auch dieses Mal sollen von den noch zu bezah
lenden übrigen Aktienscheinen 20 Nummern durch ei

nen der vorgeführten Knaben gezogen werben deren
Betrag die Inhaber derselben von dem Herrn Kramer
meister Reuscher nach Gefallen zurückgezahlt erhal

ten können Es wurden folgende gezogen

ikO l2Z D2 166 I4Z 297 258 24 ZI2 zoz
i5z 241 1 zc 19z 259 89 2Z7 74 72 Z S

Es ist nun noch übrig daß unsre Gesellschaft in
den wenigen Stellen wieder ergänzt werde m denen
sie durch den Abgang einiger Herren Referenten und

Acmenväter eine Verminderung erlitten hat Was
das Mmienvierrel betrifft so bleibt in beiden Re
vieren desselben alles in seinem zeitherigen Gange und
eben dies gilt von dem ersten und zweyten Reviere des
Ulrichsviertels im dritten wird die Stelle des ab
gegangenen Herrn Posamentierermeisters Knibbe
Herr Küster Flöthc mit versehen Im Moritz
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Viertel bleiben die Herren Referenten und Armenväter
aller drey Reviere unverändert Eben dies ist der Fall
mit dem ersten Reviere des Nlkolaiviertels Im
zweyten tritt an Hrn Wilkens Stelle Hr Thieme
ein und an des verstorbenen Hrn Chirurgus Quer
lings Stelle Herr Buchbinderobermeister Bölike
Im dritten Reviere wird der Schneidermeister Herr
Schuhmacher des Hrn Strumpffabrikant Coqu i t
Stelle übernehmen Vor dem Klausthore geht Hr
Damm ab und Herr Güttner wird seine Stelle
künftig versehen Vor dem SkelNlhore behalten
sämmtliche Herren ihre Stellen Auf dem Peters
berge geht nur Herr Münch ab dessen Bezirk die
übrigen dasigen Herren Armenvater unter sich theilen

ollen Vor dem Galgthvre auf dem Sttvhhvfe
und dem Neumarkte sehen keine Veränderungen vor
In Glaucha legt Hr Oberinsp Köhler seine Stelle
als Referent des ersten Reviers daselbst nieder und
Hr Stärkefabrikant Merkel übernimmt sie und die
Armenvaterstelle welche der erstere auch bekleidete

wird künftiq Hr Faktor Borgold verwalten Im
zweyten Reviere wird für Hrn Mette Herr Bäcker
meister Pfeiffer eintreten Im dritten Revier geht
der zeitherige Referent Hr Faktor Borgoldab und
theilen sich in dies Amt Hr Meyer und der Oeko
nom Hr Sach se und anstatt des Armenvaters Mstr

Frdm misch wird Mstr Sauer eintreten Im
vierten Revier wird Herrn DanneilS Stelle Herr
Ochse versehen Im fünften Revier geht keine Ver
änderung vor

The
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Thenrefien ZPitbürger uns xcunve
In der itzt gegebenen Darstellung der Lage unse

rer Armenverfafsung ist freylich icht so viel erfreu
liches als wir alle in derselben zu sehen wünschten
Es würde uns allen aber auch wenig nutzen wen
wir uns das Unangenehme darin verbergen wollten
und am wenigsten würde es der Absicht meines Ver
trags angemessen seyn denn Ihnen ftlbst ist doch das
alles was ich zu sagen genöthigt gewesen bin nur
allzubekannt Und doch haben die allermeisten von
Ihnen sich dem schwierigen Geschäfte in welchem sie
ermüdet seyn konnten aufs neue hingegeben und
such an die Stelle der wenigen Abgegangenen sich An

dere zum Beytritt willig finden lassen welches die
rühmlichste Erwähnung verdient Warum sollte auch
die zunehmende Erschwerung unsres Geschäfts uns von
der Fortsetzung desselben abschrecken Leicht wards
uns ja vom Anfange nicht und blos auf eine günstige
Zeit haben wir unsern Verein nicht geschlossen Der
Name den wir angenommen haben weiset doch
offenbar auf eine längere Ausdauer in demselben hin
Was sind das für Freunde die nicht auch in dsrNolh
ausdauern Uud wie wenig wären wir Freunde
und V ter der Arm n wenn wir itzt von der
Fürsorge für sie zurücktreten wollten Möglich ists
freylich daß die Zeiten noch drückender werden und
gar zu Kern denkt sich das zagende Herz diese Möglich
keit schon aP ganz gewiß Aber die Erfahrung hat
uns ja doch gelehrt daß es auch besser gehen kann
als mir es erwartet haben Ist doch im vergangenen
Fahre das unentbehrlichste Lebmsbedürfniß worauf es
hcM Armen am meisten ankommt dai Brodt fast
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auf hie Hälfte des Preises herabgekommen in welchem
es im vorigen Jahre um diese Zeit stand und nach den
damaligen Aussichten glaubten wir gax nicht hierauf
mit Gewißheit rechneu zu dürfen Führte die Zukunft
aber auch viel neuen Druck herbey müßte uns nicht
eben dies nur desto enger an einander schließen
Wollten wir wohl dann die Armen ihnen selbst
überlassen und sie daiyit nöthigen mit desto schein
barer Hecht auf Vetteley und Diebstahl auszugehen
oder sie der Verzweiflung Preiß geben Die feste Mei
nung von der Wichtigkeit einer guten Armenversorgung

hat uns vom Anfange an zusammen verbunden was
könnte uns diesem Geschäfte wieder u nlreu machen so

lange die Ueberzeugung von seiner Bortreflichkeix in uns
fest steht Sind doch so viele Beförderer der Vetteley
ihrem ordnungswidrigen Sinn so getreu so viel ihnei
auch öffentlich und insgeheim Gegenvorstellungen dar
über gemacht werden daß durch six dies Uebel immei

neuen Fortgang gewirmt Wollten wir denn nu
weniger Beharrlichkeit in unserm unleugbar
bessern Sinne beweisen keichter ist eS freylich
ein Uebel zu begünstigen das durch die Verjährung
gerechtfertigt scheint und bey dessen Begünstigung
man sich noch dazu bereden kann wohlthätig gehan
delt zu haben und Dank zu dienen Kann es aber
der bessern Armenversorgung zum Vorwürfe gereichest
daß sie schwieriger ist und solt dieß nicht unsern
Eifer für sie um desto mehr anfeuern da a ,l es
wahre Gute dies mit einander gemein hak daß eS
Mühe und Anstrengung erfordert Lassen Sie uns
also unsern Grundsätzen getreu bleibe und hie Aus

4 tüh
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sührung derselben ja nicht anfangen für unmöglich zu
halten Es giebt doch außer unsrer Gesellschaft noch
eine beträchtliche Anzahl einsichtsvoller Mitbürger in
unsrer Stadt die eine regelmäßige Armenversorgung
eben so ernstlich wünschen und für nothwendig an

sehen als wir Lassen Sie allen den Einfluß den
uns die Gleichheit des Sinnes auf sie giebt immer
dazu benutzen sie für eine immer völligere Un
terstützung der bessern Armenyersorgung zu gewinnen

Nach und nach wird das auch auf mehrere wirken als
wir e itzt glauben und mancher diesem guten Werke
hold werden der es ltzt nicht ist Fortgesetzte Berath
fchlagung wird uns auch nach und nach dahin füh
ren unter unsern Armen mehr Arbeitstrieb zu wecken
und ihnen hiermit die reellste Hülfe zu erzeigen Lassen

Sie vor allen Dingen unsre Herzen init neuem Muth
in Gott bewaffnen der zwar wohl um uns dadurch
auf die Probe zu stellen ein gut Werk durch die Zeit
umstände sehr gehindert werden aber gewiß nicht
ganz sinken lassen kann und dem unsre Beharrlichkeit

in demselben nothwendig Freude machen muß Der
Gesang zu dem wir uns itzt vereinigen soll diesen
Muth aufs neue in uns beleben

Schluß Ch r der ganzen Versammlung

M e k Ach ble b mit deiner c
Ä3o fließt der Freuden Quelle

Die nie versiegt und nicht
Sich trübt noch in der Welle
Die stillen Ufer bricht

Ha
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Ha Wandrer diese Äuelle
Fließt nicht aus Eden Dir
Nein himmlisch ist die Stelle
Wo sie entspringt schon hier

In uns in uns ist Liebe
Und Pflicht und Gott gebot
Daß wer in ihr sich übe
Der freue sich wie Gott

Und wenn er stärker ringe
Für treue Lieb und Pflicht
Ihm dann ein Engel singe
Du stirbst der Freude nicht

Selbst wenn des Unglücks Toben
Ihn beugt und Kräfte bricht
Dann Trost und Kraft von oben
Er find in Lieb und Pflicht

Hört diese Stimme Brüder
Die ihr den Bund aufnahmt
Steht kälter nicht und müder
In ihm als ihr einst kamt

Bang macht der Zeiten Schwüle
Doch schlagt die Hände ein
Hochselig im Gefühle
Der Armen Freund zu seyn

S Reicht
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Reicht serner Brod und Becher
Da wo sie keiner reicht
Pud seyd dks Elends Sprecher
Das sich verbirgt und schweigt

Dann fühlt s daß Gott euch kenne

Pflicht Freud in ihm erwarb
Und der euch Bruder nenne
Der für die Menschheit starb

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

Armensachen
Nächste Mittwoch Mae Versammlung dct
Mmofen Collegiums

Mi l de B ey tr äg e
1 Von einem Ungenannten eine geschenkte und

durch dM Armenvoigt Garthof eincaffirte Schuld

S Gr 2 Von einem Andern bey gleichem Falle durch

denselben 6 Gr
z V y der vergnügten HochzeitSfeyer des Hrn

Regierungs Assessor Nettler am i ten Sept wur
n gesammelt und abgeliefert z Zhlr 18 Gv 6 Pf
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2

Empfehlung
chen ist in der Hemmerde und Schwetsch

keschen Buchhandlung eine Predigt des hiesigen
Herrn Domprediger Schaff er gedruckt erschienen
die das Thema abhandelt Wie sollen wir UNS alS
echte Freunde des Vaterlandes verhallen
wenn für dasselbe bedenkliche Imstande eintre
ten Man weiß daß sie nicht ohne innige Theil
nahme gehört und daß deßwegen der Druck derselben
von vielen gewünscht worden ist Sie verdiente es
auch in der That als ein Wort zu rechter Zeit ge
sprochen zur Kenntniß Mehrerer zu kommen und
wird gewiß unsre Mitbürger die sie mit Aufmerksam
keit und Anwendung lesen in der Anhänglichkeit und
kicbe zum Vaterland und dessen Regenten stärken und
ihre Bereitwilligkeit zum allgemeinen Besten nach ih
ren Kräften beyzutragen vermehren Dies war
such die edele Wsicht die der würdige Herr Verf
erzielte Möchte sie doch aufs vollkommenste erreicht
und die schöne Predigt oder Rede die sich nicht nue
durch Gedankenfülle sondern auch durch Form und
Darstellung auszeichnet von recht vielen gelesen wer

dey Sie kostet 4 Gr

Z
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Z

Gebohrne Metrauete Gestorbene in Halle zc
August September igoS

Gebohrne
Marienparochie Den 29 August dem Maurer

gesellen G trler eine T Marie Amalie Den
1 Sevt dem Strumpffabrikant Scheller ein S
Fnevrich Ferdinand Den io demSchuhmacher
meist EUnch ein S Johann Gottfried

Ulrichsparochie Den 25 August dem Gold und
Silberarbeicer Scharre eine T Marie Sophie
Benha Den rz Sept dem Tischlermeister
Äambach eine T Johanne Sophie Auguste

M0 ritzpar 0 chie Den Sept dem Salzwirket
N7sriy eine T Marie Henrieile Den 8 den
So wirtermeister L uyc eine T, Marie Dorothee

Domkirche Den o August dem Marqueur Sie
bigL ein S Friedrich Carl Wilhelm Christian

K Getrauet
Ulrichsparochie Denn Sevt der Regierung

Assessor Nettier au Magdeburg mit D E
Schmöldcrin aus Unna in Westvhalen Den 14
der Schuhmachergeselle Sruckhaus mit N7 ZV
Schreiberin

Moritzparochie Den 0 Sept der Salzwirker
meister Rrnspe mit I R Rafi erin

e Gestorbene
Marienparochie Den Sept des Gemeinheits

boten SchMtSt Wittwe alt 66 Z z W Brust
krank
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krankheit Des Bürgers Schmidt Ehefrau alt
2 I 2M Scharlachfieber Des Mühlburschm
Rneisel Wittwe all 78 I 1 M Entträf ung
Den 8 des Bäckergesellen Scbulze T Friederike
Henriette alc2 I 7 M z T Pocken Den 9
des SchlässcrmeisterS Gcbrover Ehefrau alt 20 I
zM i W 5 T Brustkrankh Den 0 ein unehel
S alt 1 I 4 Dt r W Pocken Den i r des
Handarbeiters Walthcr T Auguste Friederite alt
2 I 4 M Pocken Den 2 des Buchbind,er
m ister Salomo T Amalie alt 2 I 4 M W
1 T Pocken Eine unehel T alt 5 I 11 M
Fleckfieber Den,z der Salzverwalter Grüne
rvald alt 87 I l M Enikräfiung Des Fuhr
mann S ipperr S Wilhelm Heinrich alt4J 6M
I W T Pocken Ein unehel S alt 1 Z
6 M Fl ckfisber Den 14 des G ützhändlerS
pommer T Sophie Earoline alt 4 I ü M hitzig
Fieber

Ulrichsparochie Den o Sept des Sattlermei
sters Mennvorf S Gottlieb Friedrich alt M
z T rothe Ruhr Den i z der Gastwirth Rraufe
alt 55 I 6 M Nervenfieber

Moritzparochie Den y Sept des Invaliden
Spanier S Johann Carl alt 4 I Pocken
Den li der Accise Kassirer zu Berlin Bo ncr alt
66 Z g M 8 T Emkrästung Den 12 des
Strumpfwirkerges Schäfer Ehefrau alt 2z I Kind
bette Den i z eine unehel T alt 6 W Enl
krästung

Neumarkt Den 7 Sept des Soldat Bayer T
Marie Rosine Louise alt 4J 2 M 1 W Pocken

Den 8 des P samentierermeisters Weber T
Auguste Henriette Philippine alt 4 I 6 M 1 W
1 Z Nervenfieber

Hlaucha



Bekanntmachungen
G laucha Äen t l Sept des Strumpfwirikergesellen

H vler Ehefrau a t 66 I z M rothe Nühr
Den 4 des Strmnpfwirkergesellen Die S Ich
Heinrich Jacob alt 18 W Seuche
An den natürlichen Pocken starben in voriger

U oche sechs

Bekanntmachungen
Zur Ueberlassnng der Lieferung des zur Unterhal

tung der öffentlichen Sladt Laternen erforderlichen Oel
bedarss an den Mindestssrdernden wird Magistrats
wegen

der 27 Sept d I
Vormittags mn Uhr m der Rathsstuhe hieftlbst an
beraumet allwo sich jeder Licitaut elnsinden und der
Mindestfordsrnde gewärtigen kann daß mit ihm dic
Enireprise abgeschlossen werden wird

Halle den Zuly 806
Präsivenc Ralhsnieistere unv Rachktianne

ver Scavc Halle

Es soll der dem hiesigen Gerichtsherrn zugehörige
an der von Magdeburg nach Leipzig führenden Chaussee
und an der Berliner Straße vor dem Steinthor zu
HM belegene in der blühendsten Nahrung sich befin
dende Kasthof zum grünen Hof wobey sich ein vor
15 Jahren neu erbaueles zur Wirthschaft äußerst be
quem eingerichtetes Wohnhaus nebst den erforderlichen
Stallgebäuden c auch ein Garten y Morgen 15a lH R
rhcintändisch enthaltend welcher bis jetzt zumTheilals
Acker benutzt worden befindet öffentlich verkaust
werden

Hiezu ist ein Termin auf
den 2zsten September d I Vormittags um

10 Uhr
an
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anberaumt in welchem Kauflustige sich ans dem hiesig
Nitterguthe einzusmden haben

Die nähern Bedingungen werden ihnen in diesem
Termine bekannt gemacht werbenvorläufig wird Mr
hitrmit festgesetzt daß der Ersteher sofort den vielen
Theil der Kaufluitime entweder baar zu ennichieii
oder dieserhalb hinlängliche Sicherheit zu bestellen hat

Uebrigens geschieht die Uebergabe gedachten Gast
Hofs zu Zohannis 1807

Haus Öppin den 2 August 1806
Hochavl von Beurmannscke Gerichte allhier

Ziesten IustitiariuS

Äuerionsan cige Den svsten October d Z und
folgende Tagesollen zu Halle im ehemaligen Born
städtischen Hause am Sandbergi eine beträchtliche
Anzahl roher und gebundener Bücher aus allen Fächern
der Wissenschaften an die Meistbietenden öffentlich er
steigert werden Das Verzsichniß davon ist beym Hrn
Buchhalter Ehrhardt in benanntem Hause Herrn
AuctioNscommissariu Friebel Hrn Antiquar Lip
pert Herrn Antiquar Mette und Herrn Antiquar
Weidlich zu haben welche auch auswärtige Austrägt
in srankirtcn Briefen anzunehmen erbötig sind

Dem seil langer Zeit ohne Vorwissen von Halle ent
fernten C U ür welcher als Lehrer bey der Königl
Kunstschule angestellt gewesen dienet hiermit öff mUich
zur Nachricht daß die Direction sich wegen seines bis
herigen gleichgültigen Benehmens genöthigt gesehen der
hohen Behörde schuldige Anzeige zu thun so daß ge
dachtet T A ür5 es sich imnMchrö selbst zuzuschreiben
hat wenn auf ihn als Lehrer bey der KSnigi Kunst
schule nicht weiter geachtet wird

Halle den 6ten Leptember lgo6
Die Direction ver Roiiigl Runs nnv Da

bftndwerlÄschnle pcange ck n



6a6 Bekanntmachungen
Es iist am vergangenen Sonntag den 14 Sept

am Ulnchslhvr beym Einmarsch des Regiments in kleine
braune lederne Geldtasche mit einem goldnen Schloß
worauf auf einer Seite die Devise czu ell vouz r p
pelle uns swis und auf der andern I 21 ülsrt

aus der Tasche gestohlen worden oder verloren ge
gangen so jemand davon dem Faktor Vorgold am
Waisenhause Nachricht sagen kann soll 4 Louisd or
D uee r erhalten

Gute Emder Heringe sind wieder bei mir zu haben
elche ich nicht nur einzeln sondern auch in Schocken

ganzen und halben Tonnen wohlfeil verkaufen werde
Hreudel n der Schmeerstraße

Preist Couram von diversen Sorten Breslauer
Liqucurs und Aquavilen welche in bester Güte und
billigsten Prcißen beym Kaufmann Ch Runde jun
vor dem Llauschor zu haben sind als Biller Kräu
ter Maaen Crambambuli Citronen Christophle
Charfücstlich Magen Wasser Engl b uer Goldwassr
Kümmel Kicfchradafia Nelken Orangen Parfait
damour Vanille die Breslauer Korbfl ische r Thlx
Aquaviie Ames Citronen Franzbrandwein Küm
m l Kirsch Wagen Wasser Pommeranzen dasBer
Uner Quart s 14 Gr

Frische sächsische Bulier in Fäßchen von 10 und
20 Pfund ist billig zu haben bey

ZVürcking und Sohn
Halle bey Hendel Nr c,zo ist zu haben

Ariegslied be in Ausmarfck der Preußen im Sept
i c 6 Ein Nachtrag zum Patriotischen Zuruf n
Preußens Heere Preiß 6 Pfennige

Bn dem Glaftrmeister tNende am Markte ist
der zwar schon vermiethet gewesene wegen des nunmeh
riqen auswärtigen Etablissements des Miethers aber wie
der erledigte große Eckladen von jetzt an zu vermiethen

Halle den 2 Sept 18 6
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